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5 5..—12. Februar

Was die Woche bringt
Stadtthcatcr
S^te/^/rara fom —/j. ite/>r«rar.

Sonntag, 5. Febr., vorm. 11 Uhr: Matinée
des Berner Theatervereins : „Verdis Mac-
beth". —• Nachm. 14.30 Uhr: „Mamzelle
Nitouche", Operette in drei Akten v. Hervé.
Abends 20 Uhr: 23. Tombolavorst, des Ber-
ner Theatervereins, zugl. öffentl. zum letz-
ten Male: „Der Rosenkavalier" Komödie
für Musik v. Hugo v. Hofmannsthal, Mu-
sik von Richard Strauss.

Montag, 6. Febr. 24. Tombolavorst, des Berner
Theatervereins, zugl. öffentl. zum letzten
Male „Don Carlos", Drama in fünf Akten
von Friedrich Schiller.

Dienstag, 7. Febr. Ab. 20: „Mamzelle Ni-
touche", Operette in drei Akten v. Hervé.

Mittwoch, 8. Febr. Uraufführung „Eugenie",
ein Charakter und eine Zeit, 5 Akte von
Hans Müller-Einigen.

Donnerstag, 9. Febr. Volksvorstellung Arbei-
terunion: „Boris Godunow", musikal. Volks-
drama in 4 Aufzügen v. Mussorgski.

Freitag, 10. Febr. Ab. 20. „Der Barbier von
Sevilla" Komische Oper in drei Aufzügen
von G. Rossini.

Samstag, 11. Febr. Nachm. 15.30 Uhr Volks-
Vorstellung Kartell : „Aschenbrödel", Weih-
nachtsmärchen mit Musik in zwei Teilen
von Görner. — Abends 20 Uhr: „Eugenie",
ein Charakter und eine Zeit, 5 Akte von
Hans Müller-Einigen.

Sonntag, 12. Febr. Nachm. 14.30 Uhr: „Boris
Godunow" musikalisches Volksdrama in vier
Aufzügen v. Mussorgski. —- Abends 20 Uhr:
„Mamzelle Nitouche" Operette in drei Akten
von Hervé.

Montag, 13. Febr. 25. Tombolavorst, des Ber-
ner Theatervereins, zugleich öffentlich: „6.
Etage", Komödie in 9 Bildern v. A. Gehri.

Kiirsnal.

/« Ber Ko«zer?B«We.

Täglich Konzerte des holländischen Attrak-
tionsorchesters José Rosenberg mit Désiré Mou-
chet, Tenor. Nachmittags u. abends Tanz-
Einlagen (ausgenommen Sonntagnachmittag, wo
nur Konzertmusik geboten wird).
Dienstag den 31. Januar, Holländer-Abend,
Extrakonzert mit Einlagen, Tänzen und natio-
nalen Spezialitäten.

D««c»'«g.

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Kapelle Michael Braumüller.

/m
Samstag, 11. Februar, abends: G7o?/e«MZ.

/m FetAtfa/.
Dienstag den 7. und Donnerstag den 9. Fe-

bruar: Aufführungen des Berner Heimatschutz-
theaters: „Wele stercheri". Berndeutsches Lust-
spiel in vier Aufzügen nach einer Erzählung,
Gotthelfs, von Hugo Schneider.

Veranstaltungen in Kern

Samstag, 4. Februar, 20.15 Uhr: veranstaltet
der JoB/erB/aÄ Berna im grossen Alham-
brasaal einen Bunten Abend.

'Sonntag, 5. Febr., 20 Uhr, findet im Munt-
ster eine LBarg/rcÄe .<4N:BB/eier der ver-
einigten Kirchenchöre der Stadt Bern statt.
Mitwirkende : Münsterpfarrcr Schädclin, Li-
turg, Münsterorganist Kurt Wolfgang Senn.

Leitung der Chöre: Max Zulauf.

Montag, 6. Febr. 20.15 Uhr, ^JI/reB Cortot
spielt im grossen Kasinosaal: Weber Sonate
As-Dur, Schumann „Kinderszenen", Chopin

Sonate b-moll, 6 Walzer, Polonaise As-Dur.
(Vorverkauf Müller & Schade.)

Dienstag, 7. Febr., 20.15 Uhr, im Gross-
raitssaal (Rathaus), For/rrag5raZ>£raB/ der Frei-
Studentenschaft: Prof. Karl Jaspers, Hei-
delberg: „Nietzsche und das Christentum".

Mittwoch, 8. Febr., 20 Uhr, gibt der berühmte
Virtuose des Harfenspiels, Luigt Mari,2 Ma-
gistretti, Mailand, mit der von der Stagione
d'Opera Italiana her bestbekannten Soprani-
stin Maria Gentile, im Hotel Bellevue Palace
ein Konzert. Das Programm umfasst Wer-
ke von Bach, Haendel, Mozart, Saint-Saens,
Debussy, Delibes, Bellini, Donizetti, Paradisi,
Pergolese, Brogi, Toni, Dell'Aqua und Mor-
tari. Die Klavierbegleitung hat Maestro Ber-
nardino Rotondo übernommen.

Freitag, 10. Febr., 20 Uhr, im Vennersaal
zu Mittellöwen, Amthausgasse 6. Ferei« /är
zte«£fc/z£ S/Ttfc/ze ira /terra; Vortrag von K.
Uetz, Lehrer in Fankhaus: „Der Emmen-
thaler und das Hochdeutsch." Gäste will-
kommen

Freitag, 10. Febr. 20.15 Uhr, in der Aula der
Hochschule, «BaBewBrc/ier Fortrag.- „Frei-
heit und Autorität im Recht der privaten
Verbände", von Prof. Dr. W. von Steiger.

Samstag, 11. Febr., 20.15 Uhr, im Kursaal-
Festsaal, FamiBenaBeBB Ber Bürgert«r«rer-
eiwr Ber«.

Ka/Zwr/Bwj-GeznezWe Ber«.
Die Kulturfilm-Gemeinde bringt nächsten

Sonntag den 5. Februar, vormittags 10.45
Uhr im Cinéma Splendid eine* Sonderveranstal-
tung unter dem Patronat der Gesandtschaft des

Königreiches Belgien, des Konsulates von
Luxemburg und der Amitiés Belgo-Suisses
über „BELGIEN UND LUXEMBURG". Zur
Vorführung gelangt eine Serie reizender Ton-
filme über Belgien und das verhältnismässig
wenig bekannte Ländchen Luxemburg.

Cortot. jpz'e/Z/

Montag den 6. Februar, 20.15 Uhr wird
im grossen Kasinosaal Alfred Cortot seinen
diesjährigen Klavierabend geben. Es hiesse
Wasser in die Aare tragen, das Spiel des
grossen französischen Pianisten liier besonders
herausstreichen zu wollen. Verraten wir besser,
was er uns diesmal spielen wirdl

Cortots Programm bewegt sich ausschliesslich
im Rahmen der Romantik. Den Auftakt bildet
die ^5-Z)rar-5o«rate von ÄTrar/ Mrar/ra flora
Ber (1786—1826). — Es ist wahr, neben
den Eeethovenschcn Klaviersonaten vermögen
die Wcberschcn nicht zu bestehen. Obwohl die
beiden Zeitgenossen waren, gehört Webers Mu-
sik einer andern Epoche, einer neueren Stilrich-
tung an. Seine Klaviersonatc ist vergleichsweise
flacher, brillanter und virtuoser gehalten als
die klassische des Meisters aus Bonn. Nach-
dem uns aber Adrian Aeschbacher vor zwei
Jahren mit der Webcrschen d-moll-Sonate
grossen Genuss bereitete, freuen wir uns, von
Cortot diejenige in As zu hören.

In eine harmlosere, unschuldigere Welt wer-
den uns die Ki«Berrze«e« (op. 15") von Boiert
Sc/zttma«» (1810—1856) versetzen. Ihr seht
sie doch, diese reizenden Wuschelköpfchen dort
— ihr seht sie nicht? Doch, natürlich; eben
erzählt ihnen ja der Onkel, der vielgereiste
„von fremden Ländern und Menschen", und
mit strahlenden Augen hängen sie an seinem
Munde. Aber — was ist das? Mit einmal
fangen sie nun zu lachen an, es. schüttelt sie

nur so, denn jetzt gibt der Onkel jene
„kuriose Geschichte" zum besten, die sie längst
kennen und von der sie doch nie genug zu
hören bekommen. — Was folgt dann? Ja, lei-
der, leider muss nun der gute Onkel dran
glauben: Es folgt der „Haschemann". Aber,
einmal ist es „genug!" — der Onkel ist nicht
mehr der Jüngste und entzieht der wirb-
ligen Gesellschaft, die indessen eine „wichtige
Begebenheit" erlebt. Was ist geschehen? Ich
weiss es nicht, aber die Kinder wissen es;
eins nach dem andern werden sie nachdenklich,
„Träumereien" gewinnen Macht über sie, und
nun lässt sich auch der Onkel wieder er-
weichen. Er setzt sich mit Ihnen „amKn-
min" nieder und erzählt die wunderbarsten Ge-
(schichten, so heimlich, wie man sie eben nur
am Kamin erzählen kann. Vom „Ritter vom
Steckenpferd" etwa. Die Kinder werden darob
„fast zu ernst" — findet ihr nicht auch, dass
sie der Onkel ganz ungebührlich „fürchten
•Wache" Oh nein, seht, wenn er nun vom
„Sandmann" zu erzählen beginnt, da werden
sie auf einmal schläfrig — ihr seht es doch,
jenes „einschlummernde Kind" Ja, und der
Tag, der ist nun zu Ende und jetzt „spricht
der Dichter". Zu sich selber spricht er, etwas
Wehmut in der Stimme: von der goldenen
Jugendzeit spricht er, die ach so weit da-
hinten liegt

Mehr als einmal hat Schumann in der
„Neuen Zeitschrift für Musik" das Lob C/ro-

p(«r (,1809—1849! gesungen, dem der Rest

des Abends gewidmet) sein wird. Die So-
««te i« £-«zoB (op. 35), geschrieben 1840, wind
den Reigen eröffnen: Chopins leidenschaftlich-
stes und tiefstes Werk. Während die We-
bersche Sonate von der klassischen zwar dem
Geiste nach differiert, deren Form aber noch
beibehält, hat sich Chopin auch von dieser
emanzipiert. Sie enthält vier Sätze, die, ohne
innern Zusammenhang aneinandergereiht, in
sich abgeschlossene Kunstwerke darstellen. Der
dritte Satz etwa, eine der grandiosesten Schöp-
fungen Chopins, ist die berühmte March fu-
nèbre.

Anschliessend daran wird Cortot sechs von
den zwölf Chopinschen, Walzern zu Gehör
bringen. Es sind das quellfrische, springier
bendige Tonstücke, mutwillig wie der Tauwind,
aristokratisch, elegant und pikant, wie sich
dergleichen nur bei Chopin selber wiederfindet,
In As-dur, wie der Abend angefangen wird,
soll er dann auch ausklingen: mit der Por
lonaise op. 53, der Polonaise der Polonaisen,
wie man sie genannt hat. //. JF,

Günstiger acnirm-ivaut im Inventur-

Ausverkauf der

Schirmfabrik Lüthi
am Bahnhofplatz Bern, Schweizerhoflaube.

Auf Gartenschirmen 25°/o Rabatt I

^ —l2, Lebruar

«li« kiiiiKß
8>îltl<tllûîllûl'

V0?n

8onntag, 5, Lebr., vorm. 11 Dkr: Klatinêe
Bes Berner Dkeatervereins: „VorBis Klac-
betk". — Kackm. 14.Z0 Dkr: „ Klaln/elle
Kitoucke", Operette in clrei mieten v, llcrviL
/^benBs 20 Dkr: 2z. B'ambolavorst. Bes Ler-
ner Dkeatervereins, /ugl. ökkentl. 2urn let/-
ten lVlale: „Der Losenkavalier" Komöclic
kür lVlusik v. IINAN v. IlokmannstkaI, Vlu-
sik von LickarB 8trauss.

Klontag, 6. Debr, 24, Dombolavorst. cles Berner
Dkeatervereins, /ugl. ökkentl. /um let/ten
Klale „Don Larlos", Drama in künk mieten
von Lrieclrick 8cbiller.

Dienstag, 7, Lebr. /Vb. 201 „Klam/elìe Ki-
toucke", Operette in Brei Mieten v. Hervé,

Klittwock, 8, Bebr. Draukkükrung „Lugenie",
ein Lkarakter und eine Zeit, z /kkte van
Hans Klüller Linigen.

Donnerstag, 9, Lebr. Volksvorstellung Türkei-
terunion: „Boris LoBunow", musikal. Volks-
Brama in 4/^uk/ügen v, Klussorgski.

Lreitag, 10. Lebr. VIi. 20, „Der Barbier von
8ev>IIa" Komische Oper in Brei Kuk/ügcn
von (5. I<088Ìni.

8amstag, II. Belli, lineInn. iz.zo Dkr Volks»
Vorstellung Karteil: ,,/KsckenbröBel", Weid»
nacktsmärcken mit lÄusik in zwei 1 eilen
von (Dörner. — ^Vîzenâs 20 I^kr: „^u^enio",
ein Lkarakter uncl eine Zeit, z /kkte von
Hans iVlüllcr-Linigen.

8onntag, 12. Lebr. Kackm. 14.zo Dkr: „Boris
LoBunow" rnusikalisckes VolksBrama in vier
àk/ûgen v. Klussorgski. — vVbenBs 20 Oki".
„Klam/elle Kitoucke" Operette in clrei Kkteu
von Ilerve.

Klontag, iz. Lebr. 2z. Dombolavorst. cles Ler-
ner Dkeatervereins, ?.ugleiel> ökkentlick: „6.
Ltage", KomöBis in 9 LilBern v. /V, Oekri.

Ii»I8!UlI.

/» </er Ko»/er?^a//s.

'Läglick Kon/erte cles kollänBiscken /Ittrak-
tionsorckester» losê Lossabsrg mit Désire Klou-
cket, Denor. Kackmittags u. absnBs Dan/-
Linlagen (ausgenommen 8onntagnackmittsg, wo
nur Kon/ertinusik geboten wircl).

Dienstag clen zi. lanuar, IBollänBer-äbenB,
Lxtrakon/ert mit Linlagen, Dan/en uncl n.itio-
nnlen 8pe/ialitäten.

Da«ci«g.
Dancing im Kuppelsaal ocler in cier Bar,

allabsncilicb ab 20.Z0 Dkr bis 24 Dkr (8ams-
tag bis morgens z Dkr). 8onntag aucb nack-
mittags. Kapelle Klickael Lraumüllsr.

8amstag, ii. Lebruar, abenBs: O>ot/c-,

//» Lei/rsa/.
Dienstag clen 7. uncl Donnerstag clen 9. Be-

bruar: /^cukkükrungen cles Berner lleimatschut/-
tkeater«: „Weis stercker?". LernBeutsckcs Lust-
spiel in vier ^Kuk/ügen nack einer Lr/äklung,
Lottkclks, von Hugo 8ckneicier.

VvIîttI8lîìIt»IIMN III »Bill

8amstag, 4. Bebruar, 20.1z Dkr, veranstaltet
cier /«cZ/cr/c/u/i im grossen Klkauc-
brasaal einen Lunten zkbenB.

Honntag, z. Bebr., 20 Dkr, kinclet im Kiting
ster ems Làrg/rc/cs ^/>c?»Ä!/e/sr Ber ver-
einigten Kirchenchöre cier 8taclt Lern statt.
KlitwirkenBe: Klünsterpkarrer 8ckàclelin, Di-
turg, Blünsterorganist Kurt XVolkgang 8enn.
Leitung <ler Lkörs: lVlax Zulauk.

ZVlontag, 6. Bebr. 20.1z Dkr, Oortot
spielt im grossen Kasinosaal: Weiler 8onate
^Ks-Dur, 8ckumann „Kinclers/enen", Okopin

8onate b-moll, 6 Wal/er, Bolonaise /Vs-Dur.
(Vorverkauk lVlüller à 8ckacle.)

Dienstag, 7. Bebr., 20.1z Dkr, im Oross-
rà8âal (R.aâau8), äer
swclentensckakt: Brak. Karl laspers, Blei-
clelberg: „Kiet/scke uncl Bas Lkristentum".

lVlittwock, 8. Bebr., 20 Dkr, gibt Ber berükmte
Virtuose Bes lüarkenspiels, Duigt Vks-

lVlailanB, mit Ber von Ber 8tagione
B'Opera Italians ber bestbekannten 8oprani-
stin lVlaria Oentils, im Hotel Lellevus Balace
ein Kon/ert. Das Brogramm umkasst Wer-
ke von Lack, llaenBel, Vlo/art, 8aint-8aens,
Debusszc, Delibes, Bellini, Doni/etti, BaraBisi,
Bergolese, Brogi, 'Boni, DellWcpia unB lVlor-
tari. Die Klavierbegleitung bat Vlaestro Ler-
narclino KotonBo übernommen.

Breitag, 10. Bebr., 20 Dkr, im Vennersaal
/u lVlittellöwen, 2^,mtkausgasse 6. BercnV /ür

Vortra^A von
Det/, Dekrer in Bankkaus: „Der Bmmen»
tkaler unB Bas Hockcleutsck." Oästo will-
kommen!

Breitag, 10, Bebr. 20.1z Dkr, in Ber /Kula Ber
Blocksckule, aàc/emà/ier B-l^ragc „Brei-
Kelt unB Autorität im Leckt Ber privaten
Verbäncle", von Brok. Dr. W. von 8teiger.

8amstag, 11. Bebr., 20.1z Dkr, im Kursaal-
Bestsaal, Bürgert»r«r<?r-
eins Ber».

^5«àr/ià-Oe?nei»^e Äer».
Die Kulturkilm-Oemeincle bringt näcksten

8onntag Bsn z. Bebruar, vormittags 10.4z
Dkr im Linsma 8plsnBiB eine'8onBerveranstal-
tung unter àm Batronat Ber OesanBtsckakt Bes

Königreickes Belgien, Bes Konsulates von
Luxemburg unB Ber Amitiés Lelgo-8uisses
über „BBLOIBK DkiD LDXBVlLDLO". Zur
Vorkükrung gekcngt eins 8erie rei/enBer Don-
kilms über Belgien unB Bas verkältnismässig
wenig bekannte LänBcken Luxemburg.

Dc?r/o^,

Vlontag Bcn 6. Bebruar, 20.1z Dkr wirB
iim Aro88LN I^a8Ìno8Aa1 Lortot 8oinen
Bieszälirigen KlavierabenB geben. Bs kiesso
Wasser in Bis àre tragen, Bas 8piel Bes

grossen kran/ösiscken Bianistcn liier besonclers
kerausstreicken /u wollen. Verraten wir besser,
was er uns Biosmal spielen wirB l

Lortots Brogramm bewegt sick aussckliesslick
im Lakmon Ber Lomantik. Den àiktakt bilBet
die von von
àer (1786—1826). — Bs ist wakr, neben
Ben Beotkovenscken Klaviersonaten vermögen
Bie Webersclien nickt /u bestekon. Obwokl Bie
beiclen Zeitgenossen waren, gekört Webers Vlu-
sik einer anBern Bpocke, einer neueren 8tilrick-
tmig an. 8oine Klavlcrsonate ist vcrgleicksweise
klacker, brillanter unB virtuoser gekalten als
Bie klassiscks Bes Kleisters aus Bonn. Kack-
Bern uns aber KBrian Kesckbacker vor zwei
lakren mit Ber Webersclien B-moll-8onate
grossen Oenuss bereitete, Irenen wir uns, von
Lortot Biezenige in Ks 211 kören.

In eine karmlosere, unsckulBigcro Welt wer-
Ben uns Bie Kinckerr/sne» (op. izl von
Hc/iunm»» (1810—i8z6) verset/en. Ikr sckt
sie Bock, Biese rei/cnBen Wusckelköpkckcn Boi-t
— ikr sekt sie nickt? Dock, natürlick; eben
er/älilt iknen ja Ber Onkel, Ber vielgereiste
„von IremBen LänBern uncl Klenscken", unB
mit straklonBen Kugcn kängen sie an seinem
lVlunBe. Kber — was ist Bas? Ivlit einmal
langen sie nun /u lacken an, es seküttelt sie

nur so, Bonn jet/t gibt Ber Onkel jonB
„kuriose Oosckickto" /um besten, Bie sie längst
kennen unB von Ber sie Bock nie genug /u
kören bekommen. — Was kolgt Bann? la, lei-
Ber, leicler muss nun Ber gute Onkel Bran
glauben: Bs kolgt Ber „Ulasckeinann". Kber
einmal ist es „genug!" — Ber Onkel ist nickt
mekr Ber Bängste uüB ent/iekt Ber wirb-
ligen Ossellsckakt, Bie inBessen eins „wicktige
Begebenkeit" erlobt. Was ist gesckeken? Ick
weiss es nickt, aber Bie KinBer wissen es;
eins nack Bern anBern werclen sie nackBenklick,
„Dräumsreien" gewimien Klackt über sie, unB
nun lässt sick auck Ber Onkel wieBer er-
woicken. Br set/t sick mit Iknen „amKa-
min" nieBer unB sr/äklt Bis wunBerbarstcn Oc-
Kckiekten, so keimlick, wie man sie eben nur
am Kamin er/äklen kann. Vom „Litter vom
8teckenpkerB" etwa. Die KinBer werclen Barob
„last 2U ernst" — kinclet ikr nickt auck, Bass
sie Ber Onkel ganz ungebükrlick „kürckten
>rnacke" OK nein, sekt, wenn er nun vom
„8anBmann" ?.u er/äklen beginnt, Ba werBen
sis auk einmal sckläkrig — ikr sekt es Bock,
jenes „einscklummernBe KinB" Ba, unB Ber
'Lag, Ber ist nun 211 BnBe unB jet/t „sprickt
Ber Dickter". Zu sick selber sprickt er, etwas
Wekmut in Ber 8timme: von Ber golBenen
jkugenB/oit sprickt er, Bie ack so weit Ba-
kinton liegt

Klekr als einmal bat 8ckumann in Ber
„Keuen Zeitsckrikt kür Klusik" Bas Lob L/m-
7>/n5 (1809—1849I gesungen, Bem Ber Lest

Bes ^VbenBs gewiBmetj sein wirB. Die 80-
»<??<? /« ö-mo// (op. zz), gesckrieben 1840, wirB
Ben Lelgen erökknen: Lkopins leiBensckaktlick-
stes unB tiekstes Werk. WäkrenB Bie We-
berscke 8onats von Ber klassiscken /war Bem
Leiste nack Bikkeriert, Beren Lorm aber nock
Vvibekält, bat sick Lbopin auck von Bieser
emanzipiert. 8io entkält vier 8ät/e, Bie, okne
innern Zusammenklang aneinanclergsreikt, in
sick abgeschlossene Kunstwerke Barstellen. Der
Britts 8at/. etwa, eins Ber granBioscsten 8cköp-
kungen Lkopms, ist Bis berükmte Klarck ku-
nèbre.

BknsckliessenB Baran wirB Lortot seeks von
Ben /wölk Lkopinscken, Wal/ern /u Lekör
bringen. Ls sinB Bas cpiellkriscke, springier
benBige Donstücke, mutwillig wie Ber DauwinB,
aristokratisch, elegant unB pikant, wie «ick
Bergleicken nur bei Lkopin selber wicclerkinàet.
In Bks-Bur, wie Ber /VbenB angekangen wirB,
soll er Bann auck ausklingen: mit Ber Bor
lonaise op. zz, Ber Bolonaise Ber Bolonaise»,
wie man sie genannt kat. //. ID.

lZÜnstlgsn im Invontu»»-

am ksknkoiplst» kenn, Lckwsl^si'koflsubs.

/^uf (Zsi'tsnzekii'msn 2S°/o
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Die Woehe im Radio

So««tag, 5. fcir-war. 9.00 Posaunenchor Birst-
felden. 9.40 Orgel. 10.00 Kathol. Predigt.
10.30 Streichquartette. 11.30 Vortrag. 12.00
Radioorchester. 13.30 Volkslieder. 13.43
Plauderei. 14.00 Unterhaltungsmusik. 14.20
Grenzbesetzung 1914/18 (Hörsze-
nen). 15.25 Zither. 16.10 Schach. 16.35
Konzert. 17.30 Vortrag. 17.50 Schallplat-
ten. 18.25 Vortrag. 18.50 Unbekannte Mei»
sterwerke. 19.40 Sport. 20.00 Unterhaltungs-
Konzert. 20.30 Eishockey. 21.40 Lieder. —
21.50 Klavier.

Afowtag, 6. itaèraar. 6.50 Schallpl. — 10.20
Schulfunk: San Marino, 12.00 Moderne
Tänze. 12.40 Alte Tänze. 16.00 Schallpl.
16.50 Kinderlieder. 17.00 Kap. Jean Louis.
18.00 Film. 18.30 Jugendstunde. — 19.00
Schallplatten. 19.15 Luftverkehr. 19.40
Ungarische Musik. 20.00 Orchesterkonzert.
20.30 Eishockey. 21.10 Märsche. 21.30 Für
die Schweizer im Ausland (Wo-
chenrückblick, Hörfolge aus Solothurn).

Dienstag, 7. Fe&rwar. 6.50 Märsche. 12.00
u. 12.40 Schallpl. 16.00 Für die Haus-
frau. 16.30 Tanz. 17.00 Wiener Musik.
17.20 Gesang. 17.35 Tanz. 18.00 Kammer-
musik. 18.30 Reportage aus einer Apotheke.
18.55 Lieder a. d. Kt. Solothurn. 19.10 Welt
von Genf aus. 19.40 Grosse Katharina
Wiederholung). 20.35 Radioorch. 21.15 Ben-
nische Schriftsteller erzählen. —
21.25 Ländler. 22.00 Tanz.

M^/wocÄ. 6.50 Chöre. 12.00 Radio-
Orch. 12.40 Tänze. 13.20 Schallpl. 16.00
Lektürenstunde. 16.15 Menuette. 16.30 Frau
enstunde. 17.00 Volkstüml. 18.00 Kinder-
stunde. (Vaterlandslieder). 18.30 Lieder. —
19.00 Vortrag. 19.20 Span. Volksmusik.
19.40 Italienisch. 20.10 Kammermusik. 20.55
Eishockey. 21.30 Vortrag. (Fortschritte der
Chirurgie). 22.00 Haydn, Sinf. Nr. 16.

22.30—23.30 Bunte Stunde.
Donnerstag, 9. Fedr. 6.50 Schallpl. 10.20 Schul-

funk. (Klassische Tänze). 12.00 Studenten-
ländlerkapelle Bern. 12.40 Schubert. 16.00
Beethoven. 16.30 Für die Kranken. 17.00
Saint-Saens. 18.00 Frauenberufe. — 18.10

Schallpl. 18.30 Das Versicherungswesen. —
19.00 Schallpl. 19.15 Schulfunkmittlg. 19.20
Kennen Sie 19.40 Unvorhergesehenes.
20.00 Abonnementskonzert St. Gallen. (Bach,
Brahms, Haydn). 21.30 Vortrag. 21.45 Alt
und Klavier.

Freitag, /o. Feir. 6.50 Franck, Psyche. 12.00
Populäre Klassiker. 12.40 Schallpl. 16.00

Schallpl. 16.40 Vorlesung. 17.00 Radioor-
ehester. 18,00 Kinderstunde. 18.30 Kinder-
nachrichten. 18,35 Walliser Heimatwelt (II).
18.55 Wiegenlieder. 19.05 Vortrag (Farm-
liengründung u. -Verantwortung. 19.40 Lie-
der. 19.55 Heiteres. 20.40 Franz. Musik.
21.40 Saxophon.

,.Sanrstag, /j. Feèr. 6.50 Schallpl. 12.00 Volks-
lieder aus d. Westschweiz. 12.40 Alte Ope-
retten. 13.30 Akust. Wochenschau. 13.45
Volkslieder, 14.00 Reisebücher. 14.25 Volks-
lieder. 14.50 Handharmonika. 15.15 Un-
sere Bundesbahnen (IV.) — 16.00
Volksmusik. 16.30 Vortrag. 17.00 Leichte
Musik. 18.00 Film. 18.40 Eherecht. 19.15
Woche im Bundeshaus. 19.40 Rund um den

Sport. 22.15 FIS-Rennen. 22.30 Tanz.

©VER|^|.

Teppichhans

Aus unsern regulären Lagerbeständen haben wir grosse Posten echte

ORIENT-TEPPICHE
ganz besonders ermässigt und verkaufen diese extra billig!

Hamadan
Afghan
Heriz
Täbris
Berber
Sparta

71 X 123 cm
77X 109 cm
83X133 cm
77X150 cm
80X145 cm

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

Preisbeispiele :

38.—
48.—
58.—
55.—
59.—

81X151 cm Fr. 69 —

Berber
Kutahia
Simla
Schiras
Kasak

170X240 cm
197X260 cm
183 X 274 cm
155 X 264 cm
173X244 cm

Fr. 155.—
Fr. 365.—
Fr.
Fr.
Fr.

260.-
220.-
450.-

Hamadan 134X210 cm Fr. 135.—

Ein Posten
echte HERIZ Guter Strapazier-Teppich Q7Kfür Esszimmer, ca. 240 X 340 cm nur Fr. g|g,i

Schiras
Serabend
Mahal
Heriz
Berber
Belutsch

233 X 328 cm
249X343 cm
241X337 cm
276X350 cm
245 X 350 cm
152X 221 cm

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

295.—
550.—
375.—
590.—
325.—
125.—

Bochara
Afghan
Turcpaff
Sparta
Darnagh
Mesched

188X262 cm
168X246 cm
211X297 cm
195X306 cm
244 X 338 cm
270X350 cm

Fr. 450,
275,
450,

Fr. 285,
Fr. 650,
Fr. 650,

Bett Pill ilA heilig, Ca, 90X350 cm QAC
Umrandungen |||1lllM mit 2 Vorlagen nur Fr. JOüa" und285.-

^ GO.A-.B.

China
China
China
China
Sahend
Mesched

173X264 cm
183 X 275 cm
213X305 cm
244X335 cm
246X343 cm
263X392 cm

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

425 —
375.—
450 —
525.—
650.—
775.—

Sumac
Iran
Kasak
Afghan
Mosul
Hamadan

257 X 312 cm
216 X 322 cm
96X 165 cm

112X206 cm
113X206 cm
121 X215 cm

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

310,
395,
95,

165,
140,
175,

Bubenbergplatz 10, BERN
Auf alle nicht
schon reduzierten PERSER gewähren wir einen

SONDERRABATT von 10'

11V V48 LLKHKH W0L«L^-?IìOOIì^I^^ Nr. 6

vie!Voàv im lîixiio

8o«A^zg, F. Fsàr-ua?-. 9.00 Losaunsnchor Lirsr-
kellen. 9.40 Orgel. 10.00 Liathol. Lreligt.
lo.zo 8treichquartette. ii.zo Vortrag. 12.00
Ralioorchestsr. iz.zo Volkslieler. 1Z.4Z
Llaulerei. 14.00 Onterhaltungsinusik. 14.20
(Zren^hesetxung 1914/18 (klörsse-
nen). 1Z.2Z Zither. 16.10 8chach. 16.ZZ
Kion^ert. 17.Z0 Vortrag. 17.50 8ckallplat-
ten. 18.2z Vortrag. 18.zo Onkekannte Msi-
»terwerke. 19.40 8port. 20.00 katerhaltungs-
ikon^ert. 20.Z0 liishockev. 21.40 Kieler. —
21.zo Lilavier.

âoàA, 6. 5sàr«ar. 6.Z0 8chaI1pl, — 10.20
8chulkunk: 8an Marino, 12.00 Molerne
l'âWS. 12.40 i^lts kkän^s. 16.00 8ckallpl,
16.Z0 Xinlerlieler. 17.00 Kap. lean knuis.
18.00 Lilin. i8.zo lugenlstunle. — 19.00
8chaI1platten. 19.1z kuktverkehr. 19.40
Ungarische Musik. 20.00 Orchesterkon^ert.
2O.Z0 Lishocke^. 21.10 Märsche. 21.zo kür
lie 8chwsi2er »in 7ku s 1 a nl (Wo-
ehsnrückblick, Ilörkoige aus Lolothurn).

Oie»rtag> 7. Ks6r«ar. 6.zo Märsche. 12.00
u. 12.40 8challpl. 16.00 kür lie Klaus-
krau. i6.zo l7an2. 17.00 Wiener Musik.
17.20 (Zesang. 17.ZZ Nan?. 18.00 kiaininer-
inusik. i8.zo Lsportage aus einer kkpotheke.
18.zz Kieler a. l. Xt. 8olot!iurn. 19.10 Welt
von (Zenk aus. 19.40 Erosss ILatharins
Wielerholung). 20.ZZ Lalioorch. 21.iz Ler-
nische 8chriktsteller erzählen. —
21.2Z känller. 22.00 l'un?.

5. 6.50 Liköre. 12.00 R.adio-
Orch. 12.40 lkàs. iz.20 8cIiaUp1. 16.00
kektürenstunle. 16.1z Menuette. i6.zo krau
enstunle. 17.00 Volkstürnl. 18.00 Xinler-
stunle. (Vatsrlanlslieler). i8.zo Kieler. —
19.00 Vortrag. 19.20 8pan. Volksmusik.
19.40 Italienisch. 20.10 kiaininerinusik. 20.ZZ
kiskockezr. 21.zo Vortrag. (Fortschritte ler
Lhirurgie). 22.00 kla^ln, 8ink. KIr. 16.

22.zo-2z.zo Lunte 8tunlo.
Oo»»erriag, y. keör. 6.Z0 8cha1l^)I. 10.20 8cl>ul-

kunk. (Xlassisclie l'un?«). 12.00 8tulenten-
länllerkapelle Lern. 12.40 8chuhert. 16.00
Beethoven. i6.zo kür lie Xranken. 17.00
8aint-8aens. 18.00 krauenheruke. — 18.10

8chall^>I. i8.zo Das Versicherungswesen. —
19.00 8challpl. 19.iz 8chulkunkinittlg. 19.20
Kennen 8is 19.40 Unvorhergesehenes.
20.00 Tkbonneinentskonasrt 8t. (lallen. (Lach,
Lrakins, kla^ln). 21.Z0 Vortrag. 21.4z Tklt
unl Xlavisr.

kreikag, ro. keör. 6.Z0 kranck, ks^che. 12.00
Lopuläre XIassiker. 12.40 8challpl. 16.00

8challpl. 16.40 Vorlesung. 17.00 Ralioor-
ehester. 18.00 Xinlerstunle. i8.zo Kinler-
Nachrichten. i8,zz Walliser Ikeiinatwelt (II).
18.ZZ Wiegenlisler. 19.0z Vortrag (Kann-
liengrünlung u. -Verantwortung. 19.40 kis-
ler. 19.ZZ kleiteres. 20.40 Kran2. Musik.
21.40 8axophon.

//. keör. 6.zo 8challzzl. 12.00 Volks-
lieler aus l. Westschweix. 12.40 Mts Opc-
rotten, iz.zo ákust. Wochenschau. 1Z.4Z
Volkslieler. 14.00 Xeisebücher. 14.2z Volks-
lieler. 14.zo klanlkarinonika. iz.iz k n -

sereLunlesdahnen (IV.) — 16.00
Volksmusik. 16.Z0 Vortrag. 17.00 keicht«
Musik. 18.00 kilin. 18.40 Xherscht. 19.iZ
Woche im Lunleshaus. 19.40 lìunl um len
8port. 22.1 z ?I8-keonen. 22.zo l'an?..

?oz»pivl»àî>.»s

4>us unssrn rsgulörsn lagsrbosköncisn hobsn wir grosso postsn sclits

gon^ hssonlors srmösslgt unci vorkaukon clisso sxì^s ìzîllîg!

klomacian
Afghan
klsr!^
kölzrls
ksrizsr
Zparto

7l X liiZ cm
77X10? cm
ZZXIZZcm
77X1ö0cm
MX US cm

ti.
kr.
kr.
kr.
kr.

prsîsksispielv -

38.—
lS.—
S3.-
ZZ.—
Z?.—

31XIS1cm kr. 6?.—

öorbor
Kutolio
2Im!ci
Schlros
Xosok

170X240 cm
197X260 cm
183 X 274 cm
1SSX264 cm
172X244 cm

kr. 1ZZ.—
kr. 36S.—
kr.
kr.
kr.

260.-
220.
4Z0.-

kiomacion 134X210 cm kr. 12Z.—

km kostsri
ockilo

Outsr Stropo^isr-Isppich
kür kss^immsr, co. 240 X 340 cm nur kr. HI

Lchlros
Zsroksricl
H4oho!
klsr!^
öorlzsr
kslutsch

232 X 323 cm
249X342 cm
241X327 cm
276 X 3S0 cm
24SX2S0 cm
1S2X221 cm

kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.

29Z.—
ZZ0.—
37Z.—
Z90.-
32Z.—
12Z.—

Loclioro
4,kghor>
kurcpokk
Zporto
Oornagh
lvlsschoc!

138X262 cm
163X246 cm
211X297 cm
19SX206 cm
244 X 323 cm
270X3S0cm

kr. 4Z0.
27Z.
4Z0.-

kr. 28Z.-
kr. 6Z0.-
kr. ÜZ0.-

3stt » 2ts!!ig, co, 90X3S0 cm
Ilmrcmciurigsn ml 2 Vorlogon nur kr. uncl 2SS.

Liilno
Lkuno
Lkilno
Lhlno
Sohsncl
lvloscliscl

172X264 cm
182 X 276 cm
213X306 cm
244X336 cm
246X343 cm
262X292 cm

kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.

42Z.—
37Z.—
460-
Z2Z.—
6Z0.-
77Z.—

Zumoc
Iron
Xosok
Afghan
lVosu!
llomoclon

267 X 312 cm
216 X 322 cm
96X 166 cm

112X206 cm
113X206 cm
121X216cm

kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.

210.
29Z.

?Z.-
16Z.-
140.-
17Z.-

kuksnizsi^gplà 10, klklî^
^>uk olio nickil
schon roluznorlsn pense» zswöhrsn w!r oinon

von 10
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